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42 FOKUS

Wodka

Mart n



JAMES BOND 43

TEXT Oliver Camenzind

Er hat Keine Zeit zum
Sterben - aber für
einen Drink hat es noch
immer gereicht.

Der Doppelnull-Agent hat viele Privilegien: Er fährt die
schnellsten Autos, bezirzt die attraktivsten Frauen und
tötet die schlimmsten Bösewichte mit Genehmigung
ihrer Majestät. Der grösste Luxus besteht aber darin,
dass Bond sich während seiner Arbeit schamlos an
Alkoholika seiner Wahl gütlich tun kann. Sei es ein Macallan-
Whisky von 1962, Rum Collins, Dom Pérignon
(vorzugsweise fahrgang 1953) oder ein Bierchen, wenn die
Mission nach Deutschland führt. Eine Zusammenstellung

aller Szenen, in denen 007 Alkohol zu sich nimmt,
findet sich auf Youtube. Sie dauert gut 50 Minuten und
damit halb so lange wie ein regulärer Spielfilm. Wir
haben uns mit Matteo Moscatelli, Barkeeper der Zürcher
Widder Bar, auf einen Drink getroffen.

wW W odka Martini:
Mit Abstand am häufigsten lässt
sich der berühmteste Geheimagent

der Popkultur einen
Wodka Martini servieren, ein

Getränk, mit dem sich Matteo

/ Moscatelli von der Zürcher
Widder Bar besonders
gut auskennt. Er weiss

F auch, was es mit dem
k berühmten Zusatz «ge-
1 schüttelt, nicht gerührt»

auf sich hat, und erklärt: Der
Martini besteht zum grössten-

Teil aus Wodka, also starkem
Alkohol. Nun war der Martini
ursprünglich ein Drink, der vor
allem Frauen ansprechen sollte.
Darum wurde er geschüttelt.

Denn beim Schütteln yf
passieren zwei Dinge. \ \
«Zum Einen verkleinern ^—
sich die Eiswürfel, wodurch
der Cocktail stärker abkühlt
und sich mit mehr Wasser
vermischt. So treten die
alkoholischen Noten etwas in
den Hintergrund. Zum Anderen
bekommt der Wermut mehr
Luft, wodurch sich die süssli-
chen Aromen besser entfalten.»
Es ist also durchaus nicht
nur britischer Snobismus,
wenn Bond auf den
geschüttelten Martini
insistiert. So trinken sich
die unzähligen scharfen
Getränke einfach schnei
1er. Der Agent ist ja
schliesslich im Dienst.
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